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Hans- und
Feldgarten

Gemüsegarten
Hier kann nur «der Mensch ernten,

jyas er gesät hat. Und doch ist es in un-
serem Falle nur eine halbe Wahrheit; denn
zwischen Saat und Ernte ist noch aller-
hand, vor allem die Pflege, was die letz-
tere ganz wesentlich beeinflusst. Und das
ist meine langjährige Erfahrung, daiss eine
zweckmässige, nie erlahmende Pflege trotz
allerlei ungünstiger Witterungseinflüsse,
wie die abnormale Trockenheit im ver-
flossenen Sommer, imstande ist, immer
noch zufriedenstellende Erträge zu er-
zwingen.

Im Freien überiaintern: Rosenkohl, der
noch keine fertigen Knospen entwickelt
hat. «Fertigen» Rosenkohl stellt man mit
Erdballen in 50 cm tiefe Erdfurchen, steckt
beidseitig in die Erdwälle Tannenäste ein
und vereinigt sie über der Furchenmitte
zu einem Schutzdache. Ferner: Feder-
kohl, Marseilleanerkohl, chinesischer Kohl
(aber nur in schneereichen Wintern),
Nüsslisalat, Winterkresse, Winterspinat,
Wintersalat und -lattich, Schnitt- und
Rippenmangold (Augustaussaat), Schwarz-
wurzeln und Pastinaken. Selbstrverständ-
lieh wird man von den beiden letztern
immer eine Partie in Winterquartiere
bringen. Eingelagert werden die Kohl-
gewächse, Endivien, Rippenmangold (un-
ter Belassung der Knospe im Keller ein-
gesetzt; feucht halten!); Lauch,'Sellerie und
die Wurzelgemüse; letztere abgerieben (also
nicht gewaschen!) und scharf kontrolliert;
denn es darf nur ganz gesunde Ware ein-
gelagert werden.

Winterquartiere: Ein gut ventilierbarer
Keller, wo die verschiedenen Gemüise in
Sand oder Erde eingesetzt, oder auch
(gilt nur für die Wurzelgemüse) in Kisten
in Torfmull eingelagert werden. Wünsch-
bare Innentemperatur : + 5 Grad. Also
durch Lüften regulieren!

Gemüsefurche: 30 bis 40 cm tief und
breit.

Gemüsemiete: Ebenso tief und 80 bis
100 cm breit.

Schutz gegen Nässe: Blechdach.
Man wartet mit dem Einräumen, so-

lange -man kann, doch vor einem stärkern
Frost oder Schneefall. Und, was sehr wich-
tig ist: die Gemüse trocken einlagern!

Blumengarten
Freilandstauden: Die abgedorrten und

verblühten Stengel werden weggeschnitten.
Dann wird gelockert; zu gross gewordene
Wurzelstöcke werden verkleinert. Muss
etwas umgestellt oder neu gepflanzt wer-
den, so ist es jetzt die beste Zeit dazu.
Und dann möchte ich empfehlen, einen
Knochenmehldünger zu streuen und ein-
zuhacken. Ein Winterschutz mit Tann-
ästen ist nur für empfindlichere Arten, wie
Frauenherz (Dielitra), Buschnelken und
ähnliche geboten.

Dahlien: Man gräbt sie vor einem Frost
aus und schneidet die Stengel etwa eine
Handbreite über den Knollen weg; dann
lässt man sie an der Sonne noch trocknen.
Nicht vergessen darf man, sie rechtzeitig
zu etikettieren, damit für das nächste
Jahr eine Zusammenstellung nach Farben
gesichert ist. Dann werden die Knollen
auf Hürden oder in Harassen in Torfmull
gelegt.

Blumen in Töpfen oder Kistchen: Ge-
ranien und Fuchsien werden, bevor sie in
den Keller kommen, in den Korridor oder
an einen ähnlichen Ort gestellt; wir ischaf-
fen ihnen .hier ein Zwischenstadium, um
sie so auf neue Verhältnisse vorzubereiten.
Erst, wenn Gefahr vorhanden ist, dass die
Temperatur dort unter Null sinken könnte,
werden sie in ihre endgültigen Winter-
quartiere verbracht.

Stiefmütterchen, Vergissmeinnicht, Gold-
lack und Gartenbürstli überdeckt man mit
Tannästen. G. Roth.
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Wäscheqarnilur. Grösse 42.

160 gr. für das Hemd, 150 gr. für Hose Nr. 2671a140 gr. fur Hose Nr. 2671b.
Je 2 Nadeln No. 2 und 2%.
120 cm Spitzchen. 40 cm Trägerband. Gummiband.

STRICKART: 1. Die Bordchen 1 M. r., 1 M. I.
2. Grundmuster: l.N. rechte Seite, Rdm., « das Querfach vor der folgenden M. auffassenund r. stricken, 2 M. I, zus. stricken, 2 M. r. ; von * an wiederholen.

WÏ Ji^KSUSXHSSifeXBVW 3 hl
l'nke Seite I.

r0CKEN : Anschlag 114 M. BOlROCHEN
r;< rnDTcinnonrucki • ^ dann '*** Strickmuster weiter.

BS A I. U 0?"«n 35 cm. Ueber die N. verteilt 10 Abn. arbeitenund das Bordchen 8 cm hoch 1 M. r., 1 M I. stricken. Nach demselben wieder 10 M. aufn undweiter 12 cm ,m Strickmuster. Auf der Armlochseite 10 mal am Schiuss der N. 2 M. zus. strickenDann die mittlem 14 M. fur den H AL S AUSSCHNITT abketten und jeden Teil fur sich wei-ter arbeiten. Auf der Armlochseite weiter 2 M. zus. stricken; am Halsausschnitt 2 mal 2 M. ab-lÄl Ttt il. "<** 24 M. bleiben. Nun beidseitig (mit 1 Zwi-
VOPOFlTFI^'n "^" k« 3 M. bleiben. Der ZWEITE TEIL entgegengesetzt gleich

d~ u m jP?a f ^ i.m? ®'"®' Gesamthöhe von 50 cm gleich gearbeitet wieder Rucken. Nun 45 M. auf eine Hilfsn. egen und den RECHTEN TEIL mit 69 M fr., «;,kweiter stricken. Auf der H A L S A U S S C H N T T S E IT E arn Schiuss jeder 2V zu"ken. In gleicher Hohe wie beim Rücken auf der ARMLOCHSEITE 2 mal 2 M abketten
fus stricken; die Abn am Halsausschnitt weiter arbeiten, bis noch 24 M. blei-ben und weiter wie beim Rucken. Für den

0ei»üsegsrten
Hier ksnn nur «âer Mensck ernten,

xvss er gesät kst. llnâ clock ist es in un-
serein Tslle nur sine kslbs Wskrksit; âsnn
zwiscken Lsst unâ Tints ist nock slier-
ksnâ, vor sllem âie Tklege, wss <Zie ist?-
tsrs gsnz wesentlick beeinklusst. llnâ âss
ist meine lsngjâkrige Trkskrung, âs-s eine
Zweckmässige, nie srlskmsnâe stiege trotz
sllerlei ungünstiger tVittsrungssinkiàe,
wie âie sdnormsle îrockenkeit im ver-
kiossensn Sommer, imstsnâe ist, immer
nock zukrisâsnstsllenâe Trtrsge zu er-
zwingen.

Im Treien üderrvintern.- Rossnkoki, âer
nock keine kertigen knospen entwickelt
kst. fertigen» Kosenkokl stellt msn mit
Trâbsllen in SO cm tiske Trâkurcksn, steckt
bsiâssitig in clie Trâwslls Isnnenssts ein
unâ vereinet sie über cler Turckenmitte
zu einem SckutZâscke. Terner: Teâsr-
kokl, lVlsrssillesnsrkokl, ckinesjscksr Kokl
(sber nur in sckneereicken Wintern),
Küsslisslst, Winterkresse, Wintsrspinst,
Wjnterssist unâ -lsttick, Loknitt- und
Rippsnmsngolâ (àugustsusssat), Sekwsrz-
wurzeln unâ Tsstinsksn. Selbstverstânâ-
lick wirâ msn von âen beiâen lstztern
immer eine l?srtie in Winterczusrtiere
bringen. Tingelapert werâen âie Kokl-
gswsckse, Tnâivien, Kippenmsngolâ (un-
ter Lelsssung âer Knospe im Keller ein-
gesetzt; keuekt ksltsn!); Tsuck, Sellerie unâ
âie Wurzelgemüse; letztere sbgeriebsn (slso
nickt gewsscken!) unâ scksrk kontrolliert;
âenn es âsrk nur gsnz gesunâe Ws i s ein-
gelsgert werâen.

Winterquartiere.- Tin gut ventilierbsrer
Keller, wo âie versckivâenen Vemüss in
Ssnâ oâer Trâe eingesetzt, oâsr suck
(gilt nur kür âie Wurzelgemüse) in Kisten
in lorkmull singelsgert werâen. Wünsck-
dsre Innentemperstur : ->- S vrsâ. ^.lso
âurck Tütten regulieren!

Qemüsekurcke: 30 bis 4V cm tisk unâ
breit.

Qemüsemiete: Tbenso tiek unâ 80 bis
100 cm breit.

Sckutz gegen Kssse: Lleckâsck.
Msn wsrtet mit âem Tinrsumsn, so-

Isnge msn ksnn, âock vor einem stärkern
Trost oâer Scknesksll. llnâ, wss sekr wick-
tig ist: âie Qsmüse trocken einlsgern!

Blumengarten
Treilanâstauâen.- Oie sbgeâorrten unâ

verblükten Stengel werâen wsggescknitten.
Osnn wirâ gelockert; zu gross geworâens
Wurzelstöcke werâen verkleinert. Muss
stwss umgestellt oâer neu gepklsnzt wer-
âen, so ist es zekZt âie beste Teit âszu.
llnâ âsnn möckte ick smpteklen, einen
Knoekenmekläüngsr zu streuen unâ ein-
zukscken. Tin Wintersckutz mit ?snn-
ästen ist nur kür smpkinâlickere àtsn, wie
Trsuenkerz (vislitrs), Luscknelken unâ
sknlioke geboten.

Oaklien.- Msn gräbt sie vor einem Trost
sus unâ sckneiâet âie Stengel etws eins
llsnâdreite über âen Knollen weg; âsnn
lässt msn sie sn âer Sonne nock trocknen.
Kickt vergessen âsrk msn, sie recktzeitig
zu etikettieren, âsmit kür âss näcksts
Iskr eine Tussmmenstellung nsck Tsrbsn
gesickert ist. Dann werâen âie Knollen
suk Kurâen oâer in Ksrssssn in l'orkmull
gelegt.

ölurnen in ?öp/en oâer Kistcken; Qs-
rsnien unâ Tucksien werâen, bevor sie in
âen Keller kommen, in âen Korriâor oâsr
sn einen äknlicksn Ort gestellt; wir scksk-
ken iknen kier ein Twisckenstsâium, um
sie so suk neue Vsrkältnisse vorzubereiten.
Trst, wenn (lekskr vorksnâen ist, âsss âie
Temperatur âort unter Kuli sinken könnte,
werâen sie in lkre enägültigen Winter-
qusrtiere vsrbrsckt.

Stielrniittercken, Verpissmeinnickk, (Zolâ-
lack unâ Lkirtendürstli überäeokt msn mit
"Tsnnästen. <?. Kotk.
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Vl/âzclisqsrnilur. cZàe 42.

3fock, iso gr. für 8os ffsm8, IN gr. für kose dir. Z67ia1^0 gr. fur kose btr. 267? b.
2 btacieln b?o. 2 vnci 2'/z.

IM cm Zpilicken. N cm 7>äg«sbcinci. (Zummiboncl.
Die Kopeken f., 1 I.

Srunclmuà! I ti. reckw Seite, «à, « cicz cZusâocl, voc à «olgenclen ->àî5-nf. 2 I. TU5. ZîflLlîSN, 2 f. 5 von ^ on v/>Sc?of!ioIon.

?I? 3
îintce Leite!.

8

"

14

cj'n

o c k Sil
^ ri o 1- r-, a ^nL ^ ^' ' <àn im Ltrickmuster weiter.

> nS A s s » ll gomen zz cm. Ueber ciis bl. verteil« 10 à. arbeitenvn6 805 korclctisn S cm bock I r., I à I. stricken, blacb Uem-elben vri«8er 10 autn vnövre>ter IZ cm >m Swckmuà ^ut ber rtrmlockrsits w ma! am Scklu» 8er bl. Z à strickenOonn ciie mittiem à fur c?en odkettvn unci iecien leil für sick wsi-ter orbmten. 8sr ärmlock-eite vreiter 2 à rr». àicken/ am Uakaa-rcbnitt 2 mal 2 kk ab-^ná l l'V ^ bleiben, blun b-i8--itig (mit 1 2«i-
VOkö'kl-^.^ n ^ ber 2WSI7S 7SIK «n.aegengeà, gl-Ià

0- KI 5 ^'"êr (Zezamtköke von 5V cm gleick gearbeitet wie8sr kucken, blun 45 K4. auf eme K8kn. saen un8 8en k s L ff I k bl t slt mi» «s K4 IN, ,!.cvreiter .tacken, äuf 8er. ff 5 t S ^ v S 5 c 6 b, I 7 7 S k 17 b am Z-KIu« je8« " 2V àken. In glsicker koke vv,e b«tm Kücken auf 8er äkki l. 0 c ff s c I 7 s 2 mal 2 K4 abketten
^^^bn am ffokau»cknit» weiter arbeiten, bi, nock 24 à blei-den un8 wsüer wie bs>m kucken, kür 8en



LINKEN TEIL werden zu den 45 AA auf der HiKsn. für den Untertritt 24 AA angekettet und
entgegengesetzt gleich gearbeitet.
AUSARBEITEN: Vor dem Zusammennähen werden alle Teile genau in ihrer richtigen
form und Grösse auf einen Bügeltisch geheftet, rechte Seite nach unten, ein gut feuchtes
Tuch darüber gelegt und sorgfältig gebügelt. Dann nähen Sie die Nähte wie folgt: Sie fassen
auf der rechten Serie der Arbeit 2 zwischen der Rdm. und der folgenden AA liegende Quer-
fäden und nähen sie mit den entsprechenden Querfäden des gegenüber liegenden Teils zus.,
fassen die folgenden Querfäden usw. Die angeketteten AA des linken Teils sorgfältig auf der
linken Seite an den Uebertritt annähen. Um Halsausschnitt und Armlöcher ein feines Spitz-
dien annähen. Träger annähen.

Lange Hose Seitliche Länge 48 cm.

ROCKEN: Anschlag mit den feinern N. für 1 BEINHÄLFTE 48 M. BORD 3 cm hoch 1

M. r., 1 M. L Weiter mit den grobem N. im Strickmuster. 3 cm gerade, dann auf der innern
Seite nach der Rdm. 1 M. verschr. aufn.; diese Aufn. 3 mal in jeder A N. wiederholen, und 10
mal in jeder 2. N. (42 M). Die Arbeit soll im ganzen 14 cm messen. Eine 2. entgegengesetzte
Beinhälfte arbeiten. Nun die beiden Teile auf der Innenseite durch einen Anschlag von 6 M.
verbinden, so dass das Muster gleichmässig weiterläuft (130 M.). Wenn die Arbeit seitlich ge-
messen 42 cm misst, wird zur Verlängerung ein BOGEN gearbeitet und werden die AA in
Stufen zu 6 M. abgestrickt: Sie lassen am Schluss der N. 6 M. liegen, wenden, bilden durch
einen fest angezogenen Um. eine sog. falsche Masche (fl. M), lassen am Schluss der N. 6 M.
liegen, wenden, fL M., stricken bis 6 M. vor die fl. M, wenden, fl. M. usw., bis in der Mitte
noch 10 M bleiben. Das Garn abbrechen und die N. auf der rechten Seite neu beginnen. Sie
stricken 1 N. r., wobei bis zur Mitte der N. die fl. M. immer mit der letzten M der vorher-
gehenden M.-stufe zus. gestrickt wird, von der Mitte an mit der 1. M der folgenden M.-stufe.
Die fl. M. soll auf die linke Seite zu liegen kommen. Mit den feinem N. das BORD 1 M. r.,
1 M. I. In der ersten N. desselben regelmässig verteilt 20 M. abn. (110 M.). Das Bord 5 cm
hoch, lose abketten, die Rm. r., die Lm. I. Der

VORDERTEIL wird genau gleich gearbeitet, nur ohne Bogen.
S PIC K E L : Anschlag mit den feinern N. 42 M, 1 M. r., 1 M. I. Nach 3 cm mit den gröbern N.
weiter; dabei am Anfang und am Schluss der N. je 1 M. aufn.; diese Aufn. 3 mal in jeder
8. N. und 6 mal in jeder 6. N. wiederholen (62 M.}. Der Spicket wird bis zur Mitte 15%» cm
hoch gestrickt und dann in entgegengesetzter Weise die Abn. gearbeitet. Sorgfältig abketten,
die Rm. r., die Lm. I.

AUSARBEITEN: siehe Hemd. Den Spickel von Anschlag zu Anschlag der Bördchen mit
Ueberwendlichstichen einsetzen. Um den obem Rand zum Durchziehen des Gummibandes in
die Rm. 1 Stb., 1 Lftm., lose häkeln.

Kurze Hose Seitliche Länge 42 cm.

ROCKEN: Anschlag mit den feinen N. für 1 BEINHÄLFTE 52 M. BORD 5 cm hoch 1

M. r., 1 M I. Eine zweite gleiche Beinhälfte und beide Teile durch einen Spickelanschlag von
34 M. verbinden. Mit den grobem N. weiter. Der SPICKEL wird glatt gestrickt, d. i. rechte
Seite r., linke Seite I.; die übrigen M. im Strickmuster in Stufen zu 6 M. abstricken; beim Wen-
den fL AA (siehe Bogen Nr. 2571a). Die beiden ersten und letzten Spickelm. werden auf der
rechten Seite immer zus. gestrickt, das erste Abn. ist ein übz., das zweite ein gew. Das Strick-
muster ist so einzuteilen, dass vor dem Spickel 1 Abn. liegt, nach dem Spickel 1 Aufn. und 1

Abn. Die Beinchenm. werden vom Spickel her in 10 Stufen zu 6 M. abgestrickt, so dass die
äussere Seite kürzer ist. Wenn noch 2 AA vom Spickel bleiben (2 Rm.), wird das Muster über
die ganze N. weiter gearbeitet. Nach 18 cm, seitlich gemessen, werden am Anfang und am
Schluss der N. 2 AA zus. gestrickt. Diese Abn. 3 mal nach je 5 cm wiederholen. In einer Ge-
samthöhe von 38 cm den BOGEN arbeiten, »ehe Hose Nr. 2671a, und nach demselben das
Bördchen 4 cm Koch. Der

VORDERTEIL gleich wie der Rücken, nur ohne Bogen.

AUSARBEITEN: siehe Hemd. Die AA vom Anschlag des Spickeis mit AA-rtich verbinden.
Beinchen zus. nähen.

üeH/ocfccfien für ca. 94 cm Oberweite.
MATERIAL: 400 gr. «HECY-SUPRA», 4fach.

Je 2 Nadeln Nr. 2—2% und 3. 5 Knöpfe.
STRICK ART: 1. Die untern und die Aermelbördchen I M. r, I M. I.

2. Die Bördchen am Vorderteil und Halsausschnitt in Rippen, d. i. alles recht.
3. Lm.-Reihen, d. i. 18 N. hoch mit den feinern N. rechte Seite I, linke Seite r.
4. STRICKMUSTER bahnen an Vorderteil und Rucken, sowie die Aermel, mit den grö-
bem N. ganz in einem Strickmuster; dasselbe muss durch 4 teilbar sein:
1. N. rechte Seite alles I.
Z N., linke Seite, Rdm., * 3 M link zus. stricken, aus ^er folgenden M. 1 M. I, 1 M. r., 1

M. L stricken; von * an wiederholen. •
3. N. I.
A N. wie die Z N. aber versetzt, d. i. aus der AA über den Abn. 1 AA L, 1 AA r. 1 AA I.
stricken; die 3 aus 1 M. gestrickten M L zus. stricken.
Von der 1. N. an wiederholen.

STRICKPROBE : 22 M. Anschlag mit den feinern N. 20 N. hoch glatt gestrickt, geben eine
Breite von 6 cm und eine Höhe von 4 cm.
Weiter siehe Strickprobe Nr. 2571.

MASSE: Oanze Rückenlänge 48 cm, Länge bis zum Armloch 28 cm, Brustumfang 94 cm, in-
neré AermeHänge 50 cm.

ROCKEN : Anschlag 131 M. Mit den feinern N. ein 7 cm hohes BORD, 1 M. r., 1 M. I.,
dann rechte Seite 1 N. I., dabei über die ganze N. regelmässig verteilt auf 158 M. mehren

in der folgenden N. mit den gröbern N. die Z N. im * Strickmuster weiter. Dasselbe 14 N.
»i, dann mit den feinern N. 18 N. rechte Seite I, linke Seite r. und von * an wiederholen.
Mit der 12. N. des 3. glatten Streifen, d. h. in einer Gesamthöhe von 28 cm, beginnen die

fur das ARMLOCH und werden für dieselben 5, 4, 3, 2, 1, 1 M. abgekettet (126 M-).
Nach dem 5. Strickmusterstreifen wird alles glatt gearbeitet, bis das Armloch, gerade gemes-

18 cm hoch ist. Je 42 ACHSE L-m. in 5 Stufen abketten, zuletzt die bleibenden 42 M.
W den HALSAUSSCHNITT.
RECHTER VORDERTEIL: Anschlag 85 M-; die ersten 5 M- des vordem Randes werden
"" einen Saum, rechte und linke Seite r. gestrickt (Rippen); die übrigen für das BORD 1 AA
r< ^ M. I. Nach 2 cm über die 4., 5., 6. und 7. M des Bordes das 1. Knopfloch; dasselbe wird
*> der 1. N. nach demselben und in der 9. N. des 1., Z und 3. Lm.-Streifens wiederholt, je-
*e«en über die 4 ersten AA nach dem Rippenbördchen (5 Knopflöcher). Nach dem Bord
"erden zu den 5 Saumm. weitere 7 AA in Rippen gearbeitet (12 M. im ganzen); über die übri-
9*n AA regelmässig verteilt im ganzen auf 101 AA mehren. Weiter mit den grobem N. wie
«Im Rücken. In gleicher Höhe für das A R M L O C H 5, 4, 3, 2, 2, 2, 1, 1 AA abketten und
swehzeitig mit den Abn. für den HALSAUSSCHNITT beginnen; für denselben werden

j. Ç.1 Zwischenn. die beiden ersten AA nach dem Rippenbördchen zus. gestrickt, bis (ohne
me Bordchenm.) 42 Achselm. bleiben. Es ist unbedingt notwendig, die AA-zahl des Strickmu-
»f* wahrend den Abn. zu kontrollieren. Das Armloch des Vorderteils 1 cm höher ab beim
"ecken; eine gleiche schräge ACHSEL; die 12 Bördchenm. 16 Rippen hoch weiter stricken

auf einen Faden legen.^ LINKE VORDERTEIL entgegengesetzt gleich, nur ohne Knopflöcher.

^M E L : Anschlag mit den feinern N. 61 M. BORD6 cm hoch 1 M. r., 1 M. I., dann weiter
ff aen gröbern N. im Strickmuster, dabei in der 1. N. desselben (rechte Seite 1 N. I.) regel-

verteilt auf 122 AA mehren. Wenn der Aermel im ganzen 35 cm misst, am Anfang und
achluss jeder 8. N. je 1 AA aufn.; diese auf der rechten Seite I. stricken und nach je 4 auf-

9*npmmenen M. 1 neues Muster stricken. Es ist darauf zu achten, dass das Strickmuster gleich-
weiter gearbeitet wird.

Wenn der Aermel im ganzen 50 cm misst, fur den Armbogen je 3 A4, abketten und dann am
jeder N. 2 M bis 40 M. bleiben (Maschenzahl fortlaufend kontrollieren l); über die

ganze N. 2 AA. zus. stricken und die bleibenden M miteinander abketten.
AUSARBEITEN usw.: siehe Nr. 2571.

M- vom Halsbördchen mit M-stich zusammennähen, den offenen Teil an den Halsaus-
nähen und einen 5 AA breiten Saum nach innen legen; mit geteilter Wolle sorgfältig

l<*hen. Die Aermel mit Steppstich einsetzen. Die Knopflöcher mit geteilter Wolle mit Knopf-
"*nch nähen und entsprechend denselben die Knöpfe annähen.

Der
notwendige
Ausgleich

Gegen bestimmte Hebel, die notwendig mit dem Schul-
besuch unserer Kinder verbunden sind, müssen durch das
Elternhaus bestimmte Ausgleichsmittel gefunden toerden.
Wir stellen nachfolgend einigen solcher Hebel gleich die
Attsgleichsübungen gegenüber:

In der Schule:
Stundenlanges Sitzen
Stubenlu/t
Anstrengung des Verstandes
Zwang der Schulordnung
Lebensernst
Ehrgeiz, Angst, Beschämung

Nach der Schule:
Kräftige Körperbewegung
Aufenthalt im Freien
Geistiges Ausruhen
Gewisse Freiheit
Spiel und Lebensfreude
Gemütsruhe, fröhliche Sorg-

losigfceit.

Dieser Ausgleich wird durch die Jugend erleichtert, weil
sie besser als wir Ertoaclisenen die Fähigkeit besitzt, rasch
und leicht abzuwälzen, was sie bedrückt. Wir sehen dies
bei den Kindern, die aus dem Schulhaus stürmen. Sie könn-
ten kaum fröhlicher aussehen, als wenn sie von einem
Feste kämen. Mit den Jahren verschwindet diese Elastizität
langsam. Wir wissen alle, dass den Erwachsenen, z. B. den
Lehrer, den Beamten, den Kaufmann, der seine Arbeits-
stätte verlässt, die unangenehmen Eindrücke nach Hause
begleiten und diese oft noch nicht überwunden sind, wenn
wieder neue dazu kommen.

Gönnen wir den Kindern ihre glückliche Art. Haben
sie unangenehme Schülererlebnisse in dem Augenblick ver-
gessen, wo das Schulhaus ihren Blicken entschwunden ist,
so ist dies besser, als wenn sie mit ihren Eindrücken nicht
fertig werden. Auch die Hausaufgaben sollen in dieser Hin-
sieht als keine von der Schule ausgehende furchtbare Plage
angesehen werden. Wir müssen ihnen helfen, dies so zw
erklären: «Der Lehrer kann dich viel besser vorwärtsbrin-
gen, wenn du durch die Hausaufgabe etwas nachhilfst, dein
Gedächtnis und deine Kenntnisse übst. Sie nützen dir, wenn
du sie sorgfältig machst, leicht über den grossen Lehrstoff
hinweg und sparen dir in der Schule viel Mühe.'» Freilich
sollen wir die Kinder nach der Schule oder nach den
Aufgaben nicht zu stark in die häusliche und körperliche
Arbeit einspannen. Sie brauchen nichts notwendiger als
Entspannung, Spiel und Freiheit. Dies geschieht auf die
natürlichste Art, wenn sie in Haus und Garten uns ohne
Zwang mithelfen dürfen. Durch kleine tägliche Verrichtun-
gen, die sie so zu wichtigen Helfern werden lassen, nehmen
sie an Gewandtheit und Körperkraft zu, ohne sich zu über-
müden oder gar zu langweilen. Lob und Anerkennung
helfen da, wenn man ihnen einmal an Botengängen oder
Hausarbeit etwas viel zugemutet und zuviel von ihrer
kostbaren Freizeit, die ihnen gehört, weggenommen hat.
Uebermass an Anspannung ist auf jeden Fall schädlich und
rächt sich früher oder später. Hur wo immer wieder der
notwendige Ausgleich zwischen geistiger und körperlicher
Anstrengung, zwischen Gebundenheit und Freiheit, zwischen
Arbeit und Spiel geschaffen wird, nur dort gedeiht das
Schulkind, der junge Mensch, auf harmonische Weise und
ist dann glücklich. I.

1 iff K 8 ff 7811 werden Tu dee <5 à out 6» ftiltîn. à den Untectcitt 26 à ongeleNet und
xntgegeng«»e>Tt gleick georbeite».
>VZ>888I78ff- Vor dem 7u»ommennôl>en werden oll« Teile genou in ikrec dcktigen
sonn uncl <Zrö«« ouf einen 8ügelti»ck gekettet, reckte Zeit« nock unten, ein gut f-uckter
suck doiüber geiegt und rorgtoltig gebügelt. vonn nöken Sie clie ffôkte une folgt- Sie torien
nut 6er reckten Zeite 6er >tzdei» 2 eunrcken 6er 8dm. un6 6er folgen6en à liegende tZuer
snden un6 nöken »e mit den «n»rpr«cken6en Ousctöden 6er gegenüber liegenden leilr ru».,
losen 6i« tolgen6«n Oueäöden u»w. Die angeketteten à 6er linken Teil, rorglöltig out 6-r
lmlvvn Zeite an clan vsbarsM cmnLken. Um nalsavsscbniît und Xrmlöcker ein seine, Zpitr-
eben onnöken. Krüger onnôken.

^ciNgS fiosv Zeitlicke längs <8 cm.

8gcK8KI- >n»cklog MI, 6-n feinern KI. für I 88lfffIX1878 68 X 8080 z cm kock 1

5^. f., 1 56. l. V<eiter mit den grobem bl. im Zlriclcmvster. 3 cm gerade, «tonn out «ter innern
Zeite nock 6«r 86m. I à verrckr. outn.? 6iere >lltn. Z mol in jeder 6. kl. wiederkolen, und 18
mol m je«1er 2. bl. (62 à). Vie Arbeit salt im ganzen 16 cm messen. Line 2. entgegengeset-te
Seinkâtste arbeiten. t6vn die beicten leile aus cter Innenseite ciurck einen ^nscklag van 6 56.

verbinden, sa dass das 56uster gieickmäuig weiterläuft (IM 56.). >Venn die Xrbeit seitlick ge
mesen 62 cm mist, wird rur Verlängerung ein 8 0 0 8 ff gearbeitet un6 werden 6ie à in
Nuten zu 6 56. abgestrickt: 5ie lassen am Lcklvss cler bl. 6 56. liegen, wenden, kilclen dvrck
einen test angebogenen Um. eine sag. talscks 56ascke (sl. 56.), lassen am Lckluss cler bl. 6 56.

liegen, wenden, sl. 56., stricken bis 6 56. vor clie sl. 56., wsncten, sl. 56. usw., bis in cler 56à
nock 10 56. bleiben. Vas Oarn abbrecken und «lie bl. aus 6er reckten Zeite neu beginnen. Z:e
ltricken 1 kl. r., wobei bis zur 56itte cler kl. clie sl. 56. immer mit 6er letzten 56. 6er varker-
gekenelen 56.-stuss bus. gestrickt wir6, van 6er 56itte an mit cler 1. 56. 6er salgsnclen 56 -stute.
vie sl. 56. sali aus die linke Zeite bv liegen kommen. 56it clen seinem KI. «las b Olîv 1 56. r.,
l 56. l. In 6er ersten kl. desselben regelmässig verteilt 20 56. abn. (110 56.). vas 8ard 5 cm
kock, lose abketten, 6is km. r., 6ie l.m. l. Ver

VOXVLlîlLIl. wîr6 genau gleick gearbeitet, nur akne 8agen.
5 plCXLl. : >nsckiaa mit «len seinem kl. 62 56., 1 56. r., 1 56. l. klack Z cm mit 6en grobem kl.
weiter; «labei am ^mang un6 am Zckluss «ler kl. je 1 56. autn.; 6iese 3 mal in jeder
S kl. un6 6 mal in jecler 6. kl. wieclerkalen (62 56 vsr Zpickel wir6 bis bvr 56itte 16'/? cw
kock gestrickt vn6 dann in entgegengesetzter >Veise 6ie Xbn. gearbeitst. Z«>rgsoitig abketten,
«lie iîm. r., 6îe Km. l.

XUZ^lîkLllkkl: sîeks Klem6. ven Zpickel van ^nscklag bu ^nsckiag rler 8ârdcken mit
0eberwen6licksticken einsetben. Um clen obern kan6 bum vurckbieken «les (?ummiban6es in
6ie km. 1 Ztb., 1 kstm., lose kakeln.

ttose Zeitlicke länge « cm,

ii0cK8l>1- àcklog mi» öen f-inen ff. für I 88>ffflX1878 62 à 8080 s cm kock 1

56. r, 1 56. l. Line bweîte gleicke Seinkâlste un6 bsicle leile 6urck einen Zpîckelanscklag van
26 56. vbrbîncien. 56it «len grobem kl. weiter, ver 5 lCXLl. wircl glatt gestrickt, 6. i. reckte
5eite r., links Leite 6ie übrigen 56. im Ztrickmuster in Ztvlen bu 6 56. abstricken, beim >Vsn-
lien 8. à srielie 8ogsn blr. Zâ/Io>. vie beiöen eräen unä letäen Spickelm. vrsrclen ouf cler
reckten Leite immer bus. gestrickt, 6as erste ^bn. ist ein übb, 6as bweite ein gew. vas Ztrick-
màr ist so einbuteiien, aoss vor 6em Laickei 1 ^bn. liegt, nack «lem Zpickel 1 ^à. vn6 1

6bn. vie keinckenm. wer6en vom Zpickel ker in 1V Ltvsen bu 6 56. abgestrickt, so 6ass 6ie
öu«ere Zeite l-ürcer izt. V/enn nocb 2 vom Zpiclrsl bleiben fl 8m.l, vnrö 601 àrter über
rlie ganbe kl. weiter gearbeitet, klack 18 cm, seitiick gemessen, wer«lsn am Ansang vn6 am
Zclilu» cler X z öz. TU!, oellrick». viere ^bn. z mol nocb je 6 cm vrieöerkolen. In einer 0e
somtköke van M cm «len 8O(?Lkl arbeiten, sieke klase klr. 26/1a, vn6 nack 6emselben 6as
üöröcken f cm bock, »er
VOXVLXILlk gleick wie «ler Kucken, nur akne Sagen.

^UZX888l?8bl! riebe flemci. Die à vom Xnrcklog cler Spickek mit X-rtick verbinöen.
Zeincken Tur. nöken.

ttvff/cic^c/isn für co. cm Oberweite.

äk8>äl. «o gr. .«8cv-sul>8z». «ock.
Ie 2 Klocleln ffr. 2—2'/, unö Z. 5 Knöpfe.

Zs8lLK^8I- I. Die untern uncl rlie ^ermelböröcksn 1 X. r, I à l.
2. Die 8öröcken om Vorderteil und ffokouscknit» in Kippen, d. i. olles reck».
Z. Im.-8eikvn, d. i. 18 ff. kock mit den feinern X reckte Zeite i., links Seite r.
6. 5^XlLX56UZ^LK baknsn an Vorderteil un6 Kücken, sowie 6is ^ermel, mit 6en grabern ff. oonT in einem Ztriclrmuster, dasselbe muss durck < »eilbor sein r
1. kl. reckte Leite alles l.
^ kl., linke Leite, lîclm., * Z 56. link bus. stricken, aus ^er salgsnclen 56. 1 56. l, 1 à r., 1
56. i. stricken, van * an wiedsrkalen. s
z. ff. I.
f. X wie die 2. X ober verseti», d. i. aus der à über den ^bn. I X I, l X r, i X I.
»Kicken, 6ie 2 aus 1 56. gestrickten 56. l. bus. stricken.
Von cler 1. kl. an wieclerkalsn.

5I2l<IX?KOVL : 22 56. ^nsckiag mit «len seinem kl. 20 kl. kack glatt gestrickt, geben eine
»reite von 6 cm und «in« blöke von 4 cm.
Vfeiter sieke Ztriclrprod« ffr. 2t/I.

56 6 Z 5 L: <^anbe Kückenlange 68 cm, l.änge bis bum Xrml«>ck 28 cm, krustumsang 96 cm, in
nvre ^ermellünge 60 cm.

^UdXLKl: ^nsckiag 131 56. 56it «len seinem kl. ein / cm kakes 8OKV, 1 56. r., 1 56. l.,
«mn reckte Leite 1 kl. l., «labei über rlie ganze kl. regelmässig verteilt aus IM 56. mekren
vno in 6er salzenden kl. mit den grobem kl. die 2. kl. im * Ztrickmuster weiter. Vasselbe 16 kl.
«ck, dann mit den fsinern X 18 X reckte Seite I., linke Zeit« r. und von » on wiederkolen.
56>t 6er 12. kl. des 3. glatten Ztrsisen, 6. k. in einer Oesamtkake van 28 cm, beginnen clieà. tür das ^856l.Odtt und werden sür dieselben 5, 6, 3, 2, 1, 1 56. abgekettet (126 56.).
^k»ck dem 5. Ltrickmusterstreisen wird alles glatt gearbeitet, bis das ^rmlack, gerade gemes

18 cm kack ist. 1s 62 C kl 5 L k-m. in 5 Ltusen abketten, ^vlebct «lis bleibenrlen 62 56.
N" den f>/ki.5/kussciffflls.
^kLifs88 VO81Z88?8Il.: /knscklog 85 X; die ersten Z X des vordern 8ondes werden

2msn Zoum, reckte und links Zeite r. gestrickt ikippsn): die übrigen für dos 8080 1 X
5 ' ^ 56. I. klack 2 cm über die 6., 6., 6. und /. 56. «les Kordes da» 1. Xnapslack, dasselbe wird
»> der 1. X nock demselben und in der 2 X des 1., 2. und z. Im. Ztreifen, wisderkol», je^
^ênen über die f ersten X nock dem 8ippenbördcken >5 Knopööcker). ffock dem 8ord
«erden Tu den 5 Zoumm. weiter« 7 X in Kippen georbsite» <12 X im gonienj, über die Sbri-
zen X regelmässig verteilt im ganien ouf 181 X mekren. Weder mit den gröbern ff. wie
«m Kücken. In gleicker blöke Kr dos fk 8 Kl 10 Off 5, d, Z. 2, 2. 2. 1. 1 X abketten und
S«ckr«itig mit den à>. für den bi^lZ^UZZLbibflsl beginnen- für denselben werden

»- .^«^kenn. die beiden ersten X nock dem Kippenbördcken Tus. gestrickt, bis sokn«
«e oordckenm.j <2 ^ckssim. bleiben. 8s ist unbedingt notwendig, die X-coki des Ztrickmu-
"?rr wokrend den >kkn. TU kontrollieren, vos ärmiock des Vorderteil» 1 cm köker als beim
euclien- eine gleicke sckröge > LbtZ 81, die 12 8ördck«nm. 16 Kippen kock weiter stricken
""0 out einen faden legen.

l.lklXL VOXVLXILlk entgegengesetzt gleick, nur akne Xnapslâcker.

^ 56 ^ l. - Xnscklag mit «len seinem kl. 61 56. 8 kv 6 «nn kack 1 56. r, 1 56. i., clann weiter
îten grobem kl. im Ztrickmuster, dabei in der 1. kl. desselben (reckte Leite 1 kl. >.) regel-

??5üg verteil» auf 122 X mekren. Wenn der Cermet im gonien Z5 cm misst, om Anfang und
l"' «kiuss jeder S. ff. je 1 X oufn.z diese out der reckten Zeite I. stricken und nock je 6 auf-
Mno.mmen.en 56. 1 neues 56uster stricken. Ls ist daraus z^u ackten, class «las Ztrickmuster gleick-

weiter gearbeitet wird.
V<enn «ler kennel im ganzen 60 cm misst, sür den ^rmbogen je 3 56. abketten und dann am

^3 ieder KL 2 56. bis 60 56. bleiben (56asckenrakl sartlautend kontrollieren l); über die
Mnze kl. 2 56. xus. stricken und die bieibencien 56. miteinan«ler abketten.
^US^888I.s8ff usw.- sieke X. 2671.

?^56- ^om tialsbördcken mit 56.-stick z^usammennäken, «len attenen /eil an «len klatsaus
nöken und «inen 5 X breiten Zoum nock innen legen? mit geteilter Woll« sorgfältig

vis Xermel mit Äeppstick einsetzen, vis Xnapslâcker mit geteilter >Volle mit Xnapf
nöken und «ntspreckend denselben die Knöpfe onnöksn.

tZegeti bestimmte Uebel, à notlvenltiy mit <!em Lebul»
besucb unsebeb Ximte^ ve^dunlien sirKt, màen àr-cb ckas

Litebnkaits bestimmte Tìttsgleicbsmittel se/utuien merclen.
IVib stellen nackfoigencl einigen soieke? Uebel gleick llie
Tlnsgleicksilbungen gegenüber.

In cke7 Scknie.-
Nnncienlanges Sitsen
Ltnbenln/t
-ánst?°engnng cles Ve^stanckes
2mang cle?- Sckulo^ölnnng
Uebense^nst
Lkt-geiê, àgst, Lesckämnng

lVack cte? iZcàle?
X^ä/tige Xöi-perdewegitng
2ln/entkalt im ?7eien
Ueistiges ^nsTnken
Uemisse ?7eikeit
Spiel nnÄ Uebens/renÄs
Uemiltsi-nke, /»-ökiicke Sc?7g-

losiglceit.

Diesem -àusgleick mi7«! à?ck à ^ngenci e^leicktert, meil
sie besser als mi?- Lt'lvacksenen à l-'âiglceit besitzt, i°asck
uncl leickt adzatmälzen, mas sie beàilclct. Wir seken llies
bei âen Xitutern, ciie ans ciem Scknlkans stürmen. Sie könn-
ten kaum /rökiicker ansseken, als ivenn sie von einem
l-'este kämen. Mit äsn âkrà versckminciet äiese Elasticität
langsam. Wir missen alle, class clen Lrmacksenen, c. ö. äsn
Uekrer, clen Seamten, cien lTan/?nann, äer seine àdeits-
statte verlässt, à unangenekmen Lincirncke nack Klause
begleiten unä äiese o/t nock nickt ndermunäen sinci, wenn
wiecier neue äacu kommen.

Sönnen wir cien lTiruiern ikre glücklicke árt. Uaden
sie unangenekme Sckülereriednisse in ciem àgendlick ver-
gessen, wo cias Sckuikaus ikren Slicken entsckwunäen ist,
so ist «iies besser, als wenn sie mit ikren Lincirücken nickt
fertig wercien. 2luck ciie Kiausau/gaden sollen in ciieser Klin-
sickt als keine von cier Lckuie ausgekencie furcktdare klage
angeseken wercien. Wir müssen iknen kel/en, clies so cu
erklären.- <ver Uekrer kann click viel besser vorwärtsbrin-
gen, wenn ciu àrck à Uausau/gade etwas nackkil/st, ciein
Seciäcktnis uncl cleine Kenntnisse übst. Sie nützen äir, wenn
à sie sorgfältig mackst, leickt über cien grossen Uekrstoff
kinweg unä sparen äir in äer Sckule viel Mükel» kreilick
sollen wir äie Kinäer nack äer Sckule oäer nack äen
Aufgaben nickt cu stark in äie käuslicke unä körperiicke
Arbeit einspannen. Sie draucken nickts notwenäiger als
Entspannung, Spiel unä kreikeit. Oies gesckiekt auf äie
natürlickste árt, wenn sie in Uaus unä (Zarten uns okne
Zwang mitkelfen äürfen. Ourck klàe täglicke Verricktun-
gen, äie sie so su wicktigen Uelfern weräen lassen, nekmen
sie an (Zewanätkeit unä Körperkraft su, okne sick su über-
müäen oäer gar su langweilen. Uod unä Anerkennung
keifen à, wenn man iknen einmal an Lotengängen oäer
Lausarbeit etwas viel zugemutet unä zuviel von ikrer
kostbaren kreiseit, äie iknen gekört, weggenommen kat.
Uedermass an Anspannung ist auf feäen kall sckääiick unä
räckt sick früker oäer später. lVur wo immer wieäer äer
notwenäige -äusgleick swiscken geistiger unä körperlicker
ánstrengutig, swiscken (Zedunäenkeit unä kreikeit, swiscken
Arbeit unä Spiel gesckaffen wirä, nur äort geäät äas
Sckuikinck, äer zunge Mensck, auf karmoniscke Weise unä
ist ànn glücklick. I.



5298/^

5211/E-F-G: Hübsches Ensemble bestehend aus

Hemd, Hose und Unterrock. Stoîfb. E: 1,50 111,

80 cm br., F: 1 m, 80 cm br., G: 1,60 ro,

90 cm br.
5286/E: Sehr ansprechender Morgenrock au«

Wollstoff hergestellt, mit grossem Schalkragen,
Manschetten und tiefen. Taschen. Stoffb. 2,70 ni,

140 cm br.
B: Genau wie Mama! Sehr schönes Nachtkleid,

der Kragen mit Volants verziert und grosser

Knopfpatte, der Gürtel ist geknotet. Stoffb. 3 m,

120 cm br. oder 3.20 m, 90 cm br.
5298/A: Wenn ich in der Schule bin, zieh®

ich diese nette Schürze an, die auf dem Rücken

geknöpft ist und deren Träger mit Volants gar-

niert sind, was ich sehr gern habe. Stoffb. 2 m,

80 cm br.
D: Dieser Kittel ist sehr praktisch. Hat lange

Knopfpatte und 2 Taschen. Aerrnel mit kleinen

Manschetten. Stoffb. 2.50 m, 90 cm br.
Stoffbedarf ist für lOjähr.'ge berechnet.
Diese gedruckten Schnitte sind für 6-, 10- und

und 14jährige lieferbar.

Haben Ihre Kinder alles, was sie brauchen?

5328/D. Dieser Mantel, nett und einfach zu be-
arbeiten, ist sehr praktisch für die Schule. Hat
Tailleurkragen, 2 tiefe Taschen und kann mit oder
ohne Gürtel' getragen werden. Stoffb. 1.80 m, 140
cm br.

5296/D. Di© Kleine freut sich bestimmt über
diesen Kleidrock, worunter sie ihre verschiedenen
Blusen anziehen kann. Am Vorderteil sind 4 ein-
geschnittene Taschen und Falten. Stoffb. 130 m,
140 cm br.

F. Reizendes Einsehen mit kleinem verzierten
Kragen. Der spezielle Schnitt am Vorderteil formt
2 Quatschfalten. Stoffb. 1.30 m, 120 cm br., 1 m
Spitze.

5329/A. Bewundert mich! Mein Kleid ist ver-
arbeitet aus buntem Karostoff, hat grosse Knopf-
Patte und ist garniert mit andersfärbigem Stoff.
2-50 ni, 90 cm br. Garn: 0.40 m, 80 cm br.

D- Sehr schönes Sonntagskleid! Hat Kragen
und Passe mit Bogenrand. 4 Falten. Stoffb. 2 m,
120 cm br.

Stpffbedarf ist für 10jährige berechnet.
Diese gedruckten Schnitte sind für 6-, 10-, 14-

jahrige lieferbar.

für ein Gratis-Schnit*muster

Senden Sie mir ein Gratis-Schnittmuster zu folgen-
der Abbildung: (20 Rp. in Briefmarken liegen bei)

Modell Nr.

Name

0211/k-D-D: Dübsekes Lnsemdie destekemi sus

Hemd, Iloss und Dnterroek. Ltokkd. L: 1,80 m,

80 «m dr., D: 1 m, 8V ein dr., D: 1,60 w,

90 ern dr.
S286/L: Led r ansprsekender Idorgenroek «us

IVottsIokk dsrgestvllt, mit grossem Leditikrsgsn,
Nansedstteu und tivten l'ssoken. Ltokkd. 2,70 m,

140 em dr.
L: Dsnsu >vie IVlsma! 8skr sekönes Laodtktsiu,

der Lragen mit Volants verliert und grosser

Loopk^stts, der Dürtel i«t geknotet. Ltokkd. 3 m,

120 em dr. oder 3.20 m, 90 em dr.
0298/^: IVenn iek in der Leduls din,

iek diese nette Loküras an, die auk dem Moken

geknöpkt ist und deren Drsgsr mit Volants Zar-

nisrt sind, vas ied sekr gern dado. Ltokkd. 2 M,

80 em dr.
D: Dieser Littst ist sedr praktised. list lanze

Lnopkpatte und 2 Dssedsn. Cermet mit klàen
Misuse ketten. Ltokkd. 2.50 m, 90 om dr.

Ltokkdedark ist kür IVMdr.'ge dereednet.
Diese gedruckten Leknitts sind kür 6-, 10- um

und 14jädrigs liskerdar.

!liàn Ikre Miocker «Iles, vss à drsuâen
3328/D. Dieser VisntsI, nett und sinkaed ^u de-

arbeiten, ist sedr prsktisek kür die Leduls. list
Isillourkrsgen, 2 treks Vaseken und kann mit »der
odne Dürtot getragen werden. Ltokkd. 1.80 m, 140
«m dr.

M96/D. Die Lteine krsut sied bestimmt über
diesen Llsidroek, worunter à ikre vsrsedisdsnen
Linsen siiüieksn kann. áin Vorderteil sind 4 sin-
ßssednittsns d'asodon und kalten. Ltokkd. 130 m,
110 em dr.

k- keimendes Müsedsn mit kleinem Vorderteil
kraAen. Vor spoxiollo Ledaitt am Voràrtoil kormì
2 ljust-sekkslton. Ltokkd. 1.30 m, 120 em dr., 1 m
8pjtso.

8329/rV Lewundert mied! Nein Meid ist ver-
arbeitst sus buntem Larostoki, dst grosse Xnopk-
pâe und ist garniert mit andsrskärbigem Ltokk.
" 0V iu, 90 em dr. Darn: 0.40 m, 80 em dr.

11 Lekr «ekönes Lonntagskleld! Dat Kragen
und passe mit Dogenrsnd. 4 Dslton. Ltokkd. 2 m,
120 em dr.

L.tpktdsdark ist kür 10jskrige dereednet.
Diese gedruckten Leknitts sind kür 6-, 10-, 14-

jsdrigs lieksrbar.

svi' ein <Z^atis>Scknittmu5ter

3en6en Sie mir ein (3r«iti5-3cknittmu5tsr in folgen-
<ter Abbildung: (20 Up. in kriekmorken liegen bei)

tdocteii dir.

dloms
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